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„Altern in Würde oder in Armut: Wer kann 
sich gute Pflege noch leisten?“

SOZIALE PFLEGEVERSICHERUNG IM SPANNUNGSFELD
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Die Alterung der Gesellschaft stellt eine 
große Herausforderung dar

SOZIALE PFLEGEVERSICHERUNG IM SPANNUNGSFELD
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In Deutschland leben so wenig 

junge Menschen wie noch nie
Anteil der 15- bis 24-jährigen an der 

Gesamtbevölkerung von Deutschland1
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Deutschlands sehr alte Männer
Anzahl der mindestens 100-jährigen

Männer in Deutschland2

1.871
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1Quelle: Statistisches Bundesamt. Gesamtbevölkerung = Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem 3. Oktober 1990. 
2Quelle: Statistisches Bundesamt.



Wie wahrscheinlich ist es ein Pflegefall zu 
werden?

WARUM PRIVAT FÜR PFLEGE VORSORGEN?
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1BARMER GEK Pflegereport 2018. 
2Bundesministerium für Gesundheit 2021.
3Deutsche Alzheimer Gesellschaft e.V.

Durchschnittliche 

Pflegedauer ab 

Pflegeeintritt über alle 

Alter.1

Jeder zweite Mann und 

3 von 4 Frauen werden 

pflegebedürftig.1

Bis 2050 wird sich die 

Anzahlder Pflegefälle 

um ca. 47 % erhöhen.2

Pflege durch Angehörige 

wird in Zukunft 

abnehmen (verändertes 

Rollenbild, Wegzug vom 

Elternhaus).

• Ca. 1,7 Mio. Menschen leben in 

Deutschland mit einer 

Demenzerkrankung.

• 330.000 Neuerkrankungen  pro 

Jahr. 

• Schätzungen für 2050: 3,0 Mio. 

Erkrankte.3 

7Jahre 

6Jahre

50 %

75 % 2021 2050

4,2 Mio. 6,1 Mio.

DEMENZ



Die gesetzliche Absicherung bleibt eine 
Teilkaskoabsicherung

WAS KOSTET GUTE PFLEGE?
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Die Zahlen basieren auf bundesweiten, durchschnittlichen Pflegekosten, Stand: 2023. 

PG Bedarf im Pflegefall (in €) Gesetzliche Leistungen Eigenanteil

Ambulant 

(Ange-

hörige)

Ambulant 

(Pflege-

dienst)

Stationä

r

Ambulant 

(Ange-

hörige)

Ambulant 

(Pflegedienst)
Stationär

Ambulant 

(Ange-

hörige)

Ambulant 

(Pflege-

dienst)

Stationär

1 392 582 1.345 0 0 125 392 582 1.220

2 936 1.331 2700 316 724 770 620 607 1.930

3 1.554 2.412 3.192 545 1.363 1.262 1.009 1.049 1.930

4 2.600 3.474 3.705 728 1.693 1.775 1.872 1.781 1.930

5 2.857 4.050 3.935 901 2.095 2.005 1.956 1.955 1.930

Die Leistungen der gesetzlichen Pflegeversicherung decken nur einen 

Teil der anfallenden Kosten ab.

Bei einer ambulanten Versorgung mit Pflegegrad 3 würde bei einer 

Pflegebedürftigkeit von 6 Jahren ein Eigenanteil von 75.528 EUR entstehen. 



Auf ein neues 
erfolgreiches 
Vertriebsjahr! 
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Vielen Dank! 
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